Strassenbahner Basel. GV 30.1.1915

Am 30. Januar 1915 hielt unser  Verein seine ordentliche Generalversammlung ab. Nach einem flotten Vortrage der  Strassenbahnermusik eröffnete der Präsident K. Witt um 8 Uhr 40 die Sitzung mit der Bekanntgabe der Traktandenliste. Das verlesene Protokoll gab zu keinen Bemerkungen Anlass und wurde bestens verdankt.

Unter Mitteilungen wurde bekannt gegeben, dass vom l. Januar an der Verbandsbeitrag wieder voll bezahlt werden müsse, ausgenommen sind Kollegen, die sich im Militärdienst befinden; diesen wird der  Beitrag auf 30 Cts.  belassen.  Ein schönes Gegenstück zu den  vielen  mit vollem Lohn arbeitenden und dennoch über das kleinste Opfer Brummenden zeigt ein im Militärdienst stehender Kollege, welcher der Unterstützungskasse einen Beitrag von Fr. 5 übersandte.

Wer sich noch mit pelzgefütterten Pulswärmern, das Paar zu Fr. 1, versehen will, soll sich bei A. Furrer melden.

Der 2. Sekretär übersendet seine Demission.

Sodann kommt der Vorsitzende auf das Zirkular betreffend Beitragsleistung an die staatliche  Hilfskommission  zu  sprechen. Derselbe gibt der Hoffnung Ausdruck, dass kein Strassenbahner von dem Zirkular Gebrauch mache.  Der Präsident des Staatsarbeiterverbandes gibt einige Aufschlüsse über etwaige Unklarheiten.  Sämtliche das Wort ergreifende Kollegen sprechen sich für die Hilfsaktion aus.

In den Verein aufgenommen wurde Fritz Klauser.

Die Austrittsgesuche von Jul. Winter, Wagenführer, und Hermann Wagner, Billeteur, wurden auf Antrag des Vorstandes genehmigt.  Aus der Mitte der Versammlung wurde von einigen Kollegen die Anregung gemacht, diese ausserhalb der Organisation Stehenden gebührend zu behandeln.  Ein drittes Austrittsgesuch wurde an den Vorstand zur weitem Behandlung zurückgewiesen.

Der Jahres- und Kassabericht, der in der letzten Nummer der Strassenbahner- Zeitung ausführlich bekannt gegeben war, wurde genehmigt und verdankt. Auf eine Detailberatung wurde nicht eingetreten.

Die Geschäftsprüfungskommission spricht sich lobend über die Amtsführung des Vorstandes  aus,  mit Ausnahme  des  2. Sekretärs, und stellt der Versammlung folgende Anträge: 1. Es sei den Vorstandsmitgliedern eine Gratifikation von Fr. 440 und der Rechtsschutzkommission  eine solche von Fr. 70 zu gewähren. Nach kurzer Debatte wird der Antrag angenommen. 2. Der Antrag „Darlehen dürfen vom Verein keine verabfolgt werden“, wird nach verschiedenen Voten einstimmig angenommen.

Hier wird ein beifällig aufgenommener Vortrag unserer Musik eingeschoben.

Der Antrag 3, auf Streichung von Fritz Drissel, Wagenführer, wegen Nichtbezahlung der Beiträge, wird angenommen. Antrag 4: Die militärpflichtigen Mitglieder haben bei nochmaligem Aufgebot, wenn dasselbe mindestens  200  Mitglieder betrifft  und die Dienstzeit mehr als zwei Monate dauert, einen  Monatsbeitrag  von 30 Cts.  (für Straßenbahner-Zeitung und Unterstützungskasse) zu bezahlen,  Aushilfspersonal ausgenommen. Auch dieser Antrag wird angenommen.  Ebenso wird der 5. Antrag, dass die Gruppe „Vorort“ innerhalb der Gruppe „Fahrpersonal" aufgelöst werden solle, angenommen.

Der Vorstand wurde einstimmig wieder für eine neue Amtsperiode gewählt.  An Stelle  des  zurücktretenden  Kollegen  E. Meyer wurde mit Handmehr Kollege Kar. Becker gewählt. In seiner konstituierenden Sitzung verteilte der Vorstand die Chargen wie folgt: 
Präsident Karl Witt, Vizepräsident Friedrich Moor, Kassier Karl Mariani, 1. Sekretär Friedrich Weiss,  2. Sekretär Karl Becker.

Die Nominationen der verschiedenen Delegierten blieben die gleichen. Neu gewählt   wurden: In den Staatsarbeiterverband die Kollegen Sommer und Kestenholz, in den Arbeiterbund Karl Senn.

Die Rechtsschutzkommission bestimmte Ulrich Abegg und die Untersuchungskommission A. Furrer zu ihrem Präsidenten.

Dass unser Männerchor über gutes Stimmenmaterial verfügt,  bewiesen die zwei allgemein gefallenden Lieder.

Es folgt die Verlesung der Eingabe an die Verwaltung betreffend Nichtanstellung der provisorischen  Arbeiter, Zulage für Arbeiten,  die  ausserhalb  einer  gewissen, Entfernung liegen, sowie einer Beschwer gegen Kontrolleur Genniches wegen ruchlosem Betragen gegenüber dem Fahrpersonal.

Mit einigen Dankesworten für das Ausharren schloss der Präsident die Sitzung um 11 Uhr 20.
F. W.
